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Die Expedition. 


Größere Aufmerkſamkeit 


haben in der letzten Zeit die militatriſchen Rüſtungen hervorge⸗ 
rufen, welche im Königreiche Belgten mit großem Eifer betrieben 
wurden. Es wird nicht nur der Artillertepark vervollſtändigt, 
es werden auch neue Befeſtigungen geplant und begonnen und 
endlich fol die ſchon lange erhobene Forderung des perſönlichen 
Heeres dienſtes, das Verbot des Loskaufes energiſch durchgeſetzt 
werden. Dieſe Beſtrebungen fallen zujammen mit den gleichen 
in der Schweiz. Beide Staaten ſind für neutral erfläct; aber 
in beiden Regierungen weiß man auch, daß Zettverhältniſſe ein⸗ 
treten können, in welchen die zugeſicherten Neutralität wenig 
geachtet wird. Wir haben für den Neutraltlätsbruch erſt aus 
den letzten Jahren ein Beiſpiel; der Suezkanal war für ſtreng 
neutral erklärt. Als aber die Engländer, was fie gar nicht nöthig 
hatten, mit Arabi Paſcha anbanden, ließen fie Neutralität Neu⸗ 
tralttäl ſein und machten, unbekümmert um alle Proteſte, den Suez⸗ 
kanal zur Baſis ihrer militärtigen Operationen, die dann zur glor⸗ 
Mi „Bakſchiſch“⸗Schlacht von Tel⸗el⸗Rebir führten. Wenn et 
a einen Krieg zwischen Deutſchland und Frankreich gäbe, jo 
önnte ſich Belgien beſonders von vornherein jagen, daß die Neu⸗ 
tralität des Staates wenig Werth hätte. Wenn ſich ein franzöſiſcher 
eneral von einem Durchbruch durch Belgien gegen Deulſchland 
großen Werih verſpräche, ſo würde er auch dieſen Weg gehen, 
denn, das muß im Auge behalten werden, haben wir einmal 
einen neuen deutſch⸗franzöſiſchen Krieg, dann wird auch das 
Aeuberfte nicht geſcheut werden, um einen Sieg zu erringen. 
Denn wer bie Zeche ſchlteßlich bezahlen muß, muß gehörig biu- 
ten. Weniger ausgesetzt als Belgten iſt die Schwetz, indeſſen 
Vourbakt's Uebertritt 1871 lehrt, daß auch das ſcheinbar Un⸗ 
mögliche möglich werden kann. 
schl Ken ra Gemüther haben aus den belgischen Rüſtungen 
cr r en wollen, ein neuer großer Krieg werde nicht mehr lange 
ba — warten laſſen, haben auch die Nachricht verbrettet, die 
1 Regterung ſelöſt erwarte für das Frühjahr dieſen Krieg 
die mili 5 {ft eine ganz folſche Vorausfetzung. In Belgien find 
milit 5 riſchen Verhältuiſſe bei Weitem nicht jo, daß umfaſſende 
517 0 che Vorkehrungen, die jetzt begonnen werden, zum Früh⸗ 
Ihe . beendet find. So fir gehl's da nicht, und das belgt⸗ 
riagsminiſterium weiß das am allerbeſten. Es braucht zu 


nen Maßnahmen und ihrer Ausführung Zett und beginnt des⸗ 
TEST — — — —— 
Das Hild im Spiegel. 


Roman von Viktorien Duval. 
i (25. Fortſetzung.) 

RER born ſolches Opfer?“ gab er mit dem Lachen eines Teufels 
wiſſen 8 meinen Augen iſt es kein Opfer. Sie mußten 
für mein Schwe thaten, Madame, als ſie mir den Preis boten 
meine Gattin weisen, und dahin gehört in erſter Linie, daß Fauſta 
Lohn dafür, daß ich 800 will bis auf den lezten Deut meinen 
n Recht ld ihnen diene, und ich beſtehe ganz und voll 
Verrath an mir übe ten Sie deſſen eingedenk! Sie wollen 
aus beſſerer Familie n, Mrs. Lioingſton. Harry Stanton iſt 
Milio * ines Due ich Er iſt einer der drei Erben der 
kl ein s, Ste und ihre Tochter find ſich deſſen 

ar bewußt und Fauſta's Neigung für de Lide Lech 
Frauen Männern von Geburt und Reichtbum  entgegenbriugen 
Nichts mehr! O, ich durchſchaue Ste Beide und Ste mögen 1hun, 
was Sie wollen, aber denken Sie daran, Helene Stvingſton — 
und ſeine Augen ſchoſſen wie ein Blitz auf fie, — Aaken u. oT 
daß ich alle Geheimniſſe kenne, die Sie verborgen halten Und 
nicht nur dies, — ich weiß mehr, als Sie vermuthen! 30 
weiß ſelbſt Das, was ſie verborgen wähnen und Wageahnt don 
jedem Menſchen, bis auf Ihren pitzbübiſchen Diener Abraham 
Kappel. Jo, Madame, ich weiß Alles!“ 


ga war ein furchlbarer Blick, mite dem er fie 
ieg 


a 
unter welchem ihr das dunkle Blut in Deb ungen 


Eine volle Minute dauerte es, bis ihre Antwort er 
welche jedoch klar und kalt klang: 5 Me, 
„Natürlich willen Ste Alles, vom Anfang an. Habe ich 
Sie nicht jelber in alle Einzelheiten eingeweiht ?* 
Er lachte auf; es war ein gellendes, wildes Lachen. 
Ibnes befigen Geiſtesgegenwart, Miſtreß Livingſton. Aus 
b könnte man zehn Advokaten ſchuizen. Aber ich durchſchaue 


Sie dennoch. Sie haben mich gan 
S gut verſtanden. Ich weiß 
mehr, als Sie mir jemals milzulheilen die b t sehe; 


Für die Monate Februar und Maͤrz er⸗ 


halb bei Zeiten. Es achtet wohl auch auf die Möglichkeit, daß 
ſich wegen einer ſchon vielbeſprochenen Angelegenheit, die im 
Laufe des letzten anderthalb Dutzend Jahre ſehr in Vergeſſenheit 
allerdings gerathen iſt, ſich ein neuer bedrohlicher Zank erheben 
könnte. Wir meinen die Luxemburger Angelegenheit, bei welcher 
in Folge der geographiſchen Lage des Großherzogthum's Belgten 
eigentlich mehr als Holland intereſſirt iſt. Großherzog von 
Luxemburg iſt bekanntlich König Wilhelm von Holland. Er be⸗ 
ſitzt, nachdem feine Söhne geſtorben, nur noch eine kleine Toch⸗ 
ter, die Kronprinzeſfin Wilhelmine. Der König iſt alt. Stirbt 
er, ſo wird das Kind allerdings Königin der Niederlande, aber 
nicht Großherzogin von Luxemburg, da in dieſem verfaſſungs 
mäßig nur die männliche Thyronfolge zuläſſig it Die nächſte 
Anwartſchaft auf das Luxemburger Erbe hat der Herzog von 
Naſſau, aber ohne verſchiedene Streitereien wird es bei der Regu⸗ 
lirung der Sache wohl nicht abgehen. 

Wie in Holland es nicht an Stimmen fehlt, die von Ge⸗ 
lüften Deutſchland's auf das Königreich pyantaſiren, fo fehlt es 
auch in Belgien nicht an gehäſſigen Ausfällen gegen das deutſche 
Reich, ais ob wir uns noch mit Aoſichten auf einzelne Stücke 
Belgten's trügen. Das ſind Dummheiten Wer auf Belgien 
ſpeculirte, das war bekanntlich Napoleon III vor 1870. Seine 
Offerte an den Bundeskanzler Grafen Btsmarck iſt ja nur zu⸗ 
bekannt. Napoleon III iſt verſchwunden, aber ſeine Idee nicht. 
Natürlich hütet man ſich heute im Paris wohlweislich, irgend 
etwas über dieſen Punkt laut zu ſagen, aber im Geheimen 
denkt auch mancher republikaniſche Staatsmann ganz ſicher, es 
wäre doch wirklich ganz hübſch, wenn der Republik gelänge, was 
dem dritten Kaiſerreich fehlſchlug. Das find die thatſächlichen 
Verhältniſſe. Deutſchland's wegen brauchte Belgien keine einzige 
Feſtung zu haben und keinen Soldaten zu halten, von unſerer 
Seite würde die Neutralität des Staates ganz ſicher reſpectirt 
werden. Belgien hat einzig und allein mit Frankreich zu rech 
nen. Nicht minder intereſſelos ſtehen wir der Schweiz gegenüber. 
Wir können nur gewinnen, wenn beide Kleinſtaaten kräftig flo⸗ 
riren und durch eine tüchtige Militärmacht gegen jeden Angriff 
auf ihre Neutralität gewappnet find Wir verletzen dieſe Neu⸗ 
traltlät nicht. Bisher war nur Frankreich der Staat, welcher. — 
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Preußiſcher Candlag. 
Abgeordnetenhaus. 

(5. Sitzung vom 22. Januar) 

Die am Mittwoch begonnene 1. Berathung des Geſetzentwurfes 
betr. die Gewährung einer ſtaatlichen Subvention an die Provinzialhilfs⸗ 
kaſſe der Rheinprovinz behufs Hebung des Grundredites wird zu Ende 
geführt und der Geſetzentwurf nach kurzer Debatte einer Commiſſion 
von 21 Mitgliedern überwieſen. 

An eine Commiſſion von 14 Mitgliedern gebt der Geſetzentwurf 
betr. das Verfahren und das Koſtenweſen bei der Güterconſolidation im 
Regierungsbezirk Wiesbaden. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: 

Zweite Etatsberathung. 


— 


— ich weiß auch Das, was Sie vor mir und aller Welt geheim 
zu halten verſtanden!“ 

Ste erbebte nicht; kein Wimper an ihr zuckte und er ſah 
ſich enttäuſcht, wenn er gehofft hatte, ſie außer Faſſung zu 
bringen. f 

„Ja“, ſprach ſie mit einem leiſen Seufzer, „Sie wiſſen zu 
niel. Ste haben mich Überraſcht“, und ein eigenthümlicher Aus⸗ 
druck trat in ihre dunklen Augen, die in einem ſonderbaren Licht 
aus ihrem blaſſen Antlitz hervorſahen. „Es tiſt weder für Ste, 
noch für mich gut, daß Sie zu viel wiſſen. Doch fürchten Sie 
Nichts; Fauſta fol die Ihre werden. Ste beabſichtigen, morgen 
nach dem Feſtlande zurückzukehren, Mr. Bruce?“ 

Ich denke, ja. Der Empfang welcher mir hier ward, er» 
muthigt mich nicht gerade zu längerem Bleiben“. 

„Fauſta ſoll Ihnen morgen freundlicher begegnen; fie wird 
mit Ihnen ſprechen und ſpazteren gehen. Sie mögen ihr die 
kleine, weiße Hand küſſen, — eine wahre Kinderhand. Ach, ich 
fühle mich jo müde! Das Ganze war zu anſtren ſend und zu 
aufregend für mich. Ich muß mich auf meinen Weg machen. 
Wie ſeltſam tft es doch, daß meine Tochter und ich in einem 
Leuchthauſe wohnen! O, wie iſt dieſe Welt ſo unverſtändlich 
und ſo ſonderbar!“ 

Hatry konnte gewahren, daß fie ſich dem Zuſtande nervöſer 
Ueberreizung näherte, in dem fie ſich befunden, als fie ihn in 
Newyork beſucht hatte. 

Bruce glaubte zweifellos, daß ſeine Drohungen, daß er 
ſelbſt Das wiſſe, was aller Welt ein Geheimnis war, eine ſolche 
Wirkung auf ſie geübt habe. 

Sein Geſicht klärte ſich auf und ſein Benehmen mil⸗ 
derte ſich. 

„Wenn Sie mir förderlich fein wollen in meinen Bemil- 
bungen, mir meine zukünftige Frau geneigt zu machen, dann will 
ich noch einen Tag länger bleiben,“ ſprach er, ſich, ihrem Bei⸗ 
ſpiel folgend, erhebend und an ihre Seite tretend. „Jetzt will 
ich Sie nach dem Thurme zurückbegleiten. Nehmen Sie meinen 
Arm. Jch fürchte, Sie haben ſich erkältet; Sie zittern ja wie 


Tageslcha n. 
Thoru, den 24. Jauuar 1887. 


Der Kaiſer empfing am Freitag den ruſſiſchen Botſchafter 
Grafen Schuwalow und ſtattete dem japaniſchen Prinzen Ko⸗ 
matſu einen Beſuch ab. Am Sonnabend empfing der Monarch 
eine Anzahl höherer Officiere, darunter die Generallieutenants 
von der Burg und von Nachtigal. Darauf arbeitete der Kaiſer 
mit dem Militärcabinet und hatte Nachmittlags eine Conferenz 
mit dem Reichskanzler. Am Sonntag wurde im Schloſſe in 
Gegenwart der geſammten kaiſerlichen Familie das Ordensfeſt 
abgehalten. Nach einem Gottes dienſt in der Schloßkapelle 
erfolgte die feierliche Ueberreichung der Ordensaus zeichnungen 
an die Geladenen und ſodann Cour vor den kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten, welcher das Feſtdiner folgte. Bei der Auffahrt wurden 
die katſerlichen Herrſchaften von dem Publikum vielfach lebhaft 
begrüßt. — Aus München wird beſtimmt gemeldet, der Prinz⸗ 
nen werde keine Proklamation zu den Reichstagswahlen 
erlaſſen. 1 

Zu der Nachricht, der Kaiſer habe eine Parthie Altien der 
oſtaf ikaniſchen Geſellſchaft übernommen und zwar im Betrage 
von einer halben Million Mark, wird des Genaueren bemerkt, 
daß die Uebernahme der Summe erſt erfolgen ſoll, wenn die 
Geſellſchaft ſich als Corporation conftitutrt haben wird. 

Ein Beſuch des Kaiſers von Rußland in Berlin zum Ge⸗ 
burtstage Katſer Wilhelms oder ſogar eine neue Dreſtaiſerzu⸗ 
ſammenkunft war in dieſen Tagen verſchiedentlich angekündigt. 
Weder das Eine noch das Andere iſt zutreffend. Der Czar denkt 
vor Allem nicht daran. in nächſter Zeit Rußland zu verlaſſen. 

Die Veröffentlichung des Wortlautes der Anſprache 
Kaiſer Wilhelms an die Herrenhaus deputation bei Ueberreichung 
der Militär-Adreſſe iſt mit Allerhöchſter Genehmigung erfolgt, 
nachdem der Katier perſönlich die Richtigkeit des Textes control⸗ 
lirt hatte. Von dem Erlaß einer kaiſerlichen Proclamation iſt 
es wieder ſtiller geworden. Vielleicht ſoll die Rede an die Her⸗ 
renhaus deputation die Proklamation erſetzen. 

Fürſt Alexander von Battenberg hat ſeine Reiſe nach dem 
Süden angetreten und iſt von Darmſtadt zu kurzem Aufenthalt 
in 1 angekommen und Sonntag früh nach Malland ab⸗ 
gereiſt. 

Dem Fürſten zu Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, iſt vom 
Kaiſer der Schwarze Adler⸗Orden verlieben worden. 

Ueber den Antheil, welchen Flut Bismarck an den Be- 
rathungen der Adreßz⸗Commiſſion des preußischen Herrenhauſes 
genommen hat, wird noch berichtet: Er gab einen Rückblick auf 
die Verhandlungen des Reichstages, und wünſchte in der Adreſſe 
verletzende Aeußerungen betreffs deſſelben vermieden zu ſehen. 
Aus ſeiner ganzen Haltung in der Commiſſion war zu entnehmen, 
daß ihm eine Adreßdebatte unerwünſcht erſchienen wäre. 

Die Kriegsgerüchte und Allarmnachrichten, die in den 
letzten Tagen wieder lebhaft im Schwunge waren, haben einen 
empfindlichen Einfluß auf die deutſchen Börſen ausgeübt. Alle 
deutſchen Staatspapiere find gefallen. Es tft aber in den Aus⸗ 
wärtigen Beziehungen keine Veränderung eingetreten, welche 


D rr , ‚⏑ ; — _—_— 
im Fieberfroſt. Sie batten eine lange Krankheit zu überſtehen, 
eine Art Nervenfieber, nicht wahr?“ 

„Jo, es war Nervenfieber!“ wiederholte ſie völlig auto⸗ 
matiſch. 

Harry hörte Nichts weiter; ſie waren aus dem Hauſe hin⸗ 
ausgetreten und entfernten fi in der Richtung nach dem Leucht ⸗ 
thurm. Müde und abgeſpannt. wie er ſich fühlte, warf der junge 
Mann ſich auf fein Lager, den Revolver ſchußberett neben fi 
legend. Aber er war viel zu aufgeregt, um ſchlafen zu können. 
Er hörte, wie Dexter Bruce zurückkam, das Feuer aufſchürte 
und ſich hierauf in den ſchmalen Schlafraum begab, deſſen Thür 
offen, um der Wärme den Einzug freizugeben. 

Die lautloſe Stille welche eintrat, ließ auch Harry in einen 
halbwachen Zuſtand verſinken, und in den Träumen, welche ihm 
ſeine erregte Phantaſie vorgaukeite, ſah er Nichts als das Ant⸗ 
litz Fauſta's, aus welchem ihn die Augen mit unſagbar flehendem 
Ausdruck anblickten 

Stundenlang lag er ſo, als er plötzlich auffuhr. 

Er wußte nicht, was ihn geweckt hatte. Veelleicht war es 
das dumpfe Grollen der Brandung oder ein Glockenklang drüben 
vom Thurm geweſen, welcher die ſchrille Verkündigung in die 
Dunkelheit hinausſandte, daß es drei Uhr eines froſtigen Novem⸗ 
bermorgens ſei. 

Die Laterne drehte ſich um ihre Achſe, fetzt die tiefſte 
Finſternis, dann ein glühend grelles Licht von ſich werfend, des⸗ 
ten ſonderbare Strahlen ſich auf den Vorhängen am Fenſter at« 
zeichneten. 

Harry war voll erwacht und gänzlich Herr ſeiner Sinne. 
Ja, vielleicht waren dieſelben in Folge der tiefen Stille und der 
eigenthümlichen Situation, in welcher er ſich befand, noch ge⸗ 
ſchärft. So konnte ihm nicht der geringſte Laut entgehen. i 

Plötzlich, — wie elektriſtrt, richtete er ſich athemlos empor. 
Deutlich hatte er draußen in der Nacht einen Schritt vernom⸗ 
men, einen Schritt, leicht wie den einer Katze, dicht unter ſeinem 
Feuſter vor der Hausthür. Und jetzt — das war keine Täu⸗ 
ſchung! — jetzt drehte ſich die Thür leiſe in ihren Angeln und 


n 


einen Krieg als nahe bevorſtehend erſcheinen laſſen könnte. Ein 
Krieg kann kommen. Uebrigens hat auch der Kaiſer in ſeiner 
Donnerſtagsrede die Hoffnung auf weitere Sicherung des Frie⸗ 
dens ausgeſprochen. 

Die Militärbarackenlager, welche die franzöſiſche Mili⸗ 
tärverwaltung an der deutſchen Grenze errichten will, kommen 
nach Toul, Nancy, Lüneville, Belfort, Beſangon und anderen 
Orten. Jusbeſondere werden in dieſer Beziehung zwiſchen Bel⸗ 
fort und Beſangon umfangreiche Vorbereitungen getroffen. 

Der Bundesrath wird ſich bereits in dieſer Woche mit dem 
Erlaß eines Pferde⸗Ausfuhrverbotes aus Deutſchland nach Frank⸗ 
reich beſchäftigen. Für die übrigen Grenzen bleibt der freie Ver⸗ 
kehr beſtehen. 

Bezüglich der Rückkehr der geiſtlichen Orden erfährt die 
Frankf. Zig. aus guter Quelle aus Rom, daß die preußiſche 
Regierung die bedingungsloſe Rückkehr aller geiſtlichen Orden 
mit Ausnahme der Jeſuiten, zugeſtanden hat, über deren Zulas⸗ 
fung der Reichstag entſcheiden ſoll, da fie durch Reichsgeſetz 
ausgewieſen ſind. Ueber die Form der Anzeigepflicht ſchweben 
noch Verhandlungen. 

Herr Windthorſt stattet in der „Germania“ Allen, welche 
ihn zu ſeinem 75. Geburtstag beglückwünſcht haben, ſeinen Dank 
ab. — Die Berl. Pol. Nachr. fchreiben aus dem gleichen Anlaß: 
Wie wir hören hatten ſich mehrere Freunde des Herrn Windt⸗ 
horſt in Rom dafür verwendet, daß demſelben zu ſeinem Ge⸗ 
burtstage der Apoſtoliſche Segen ertheilt würde. Seine Heilig⸗ 
keit fol jedoch die Zuſtimmung rund abgewieſen haben. 

Der neue Biihor Dr. Redner von Kulm hat ſeinen er⸗ 
ſten Hirtenbrief erlaſſen, der in ſehr verſöhnlichem Tone ge⸗ 
halten iſt. 

Der Kreisdireetor des Landkreiſes Metz hat den Bür- 
germeiſtern eine Verfügung zugehen laſſen, durch welche das Spie⸗ 
len aller franzöſiſchen Muſikſtücke verboten wird, welche geeignet 
find, den Anſchein einer Demonſtration zu erwecken. 

Dem Bundesrath iſt nunmehr das durch Notenaustauſch 
vom 29. October und 1. November v. 3. geſchloſſene Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen Deutſchland und England betr. des Sultanat 
Zanzibar und die Abgrenzung der deutſchen und engliſchen Inte⸗ 
reſſenſphären in Ostafrika unter Beifügung einer Erläuterungs⸗ 
karte zur Kenntniznahme zugegangen 

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung betreffend die Regelung der Reichsverhältniſſe auf den 
zum Schutzgebiete der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie gehörigen Solo⸗ 
monsinſeln. 

Im preußischen Landtage fol nach Erledigung der erſten 
Leſungen der Schwerpunkt der Berathung in die Commiſſionen 
verlegt werden. Eine vollſtändige längere Unterbrechung der 
Plenarfitzungen fol indeſſen nicht eintreten. 

Der Geſetzentwurf über das Volks ſchulweſen if dem 
preußiſchen Herrenhauſe zugegangen. Die weſentlichſte Beſtim⸗ 
mung des Geſetzes lautet: Ueber jede von den Schulaufſichts be⸗ 
hoͤrden fortan beanſpruchte Steigerung derjenigen Leiſtungen, 
welche von den zur Unterhaltung der Volksſchule Verpflichteten 
bisher aufgebracht worden find, beſchließt bei Widerſpruch der 
Verpflichteten, für Landſchulen der Kreisausſchuß und für Stadt⸗ 
ſchulen der Bezirksausſchuß. 

Im vorigen Monat dauerte die Ausweiſung ruſſiſcher 
Unterthanen polniſcher Nationalität aus Preußen noch immer 
fort. Sechs Familien von 12 Perſonen ſind in Galizien einge⸗ 
tk und haben ſich beim Krakauer Gomitee um Unterſtützung 
gemeldet. 

Sehr geſchickte Fälſchungen ſächſiſcher Lotterielooſe ſollen 
euldeckt worden fein und in Sachſen dieſerhalb bereits verſchie⸗ 
dene Hausſuchungen ſtattgefunden haben. 


Die drohende Kabiuetskriſis in Frankreich iſt glücklich wie der 

überwunden. Da die Budgetcommiſſion unter keinen Umſtänden zu 
bewegen war, die im Budget vorausgeſehene amortiſirbare Anleihe 
von 383 Millionen zu dewilligen und ein gleiches Votum in 
der Kammer ſeinen Rücktritt zur Folge gehabt hätte, hat ſich 
das Miniſterium entſchloſſen, nachzugeben und den Budgetent⸗ 
wurf der Commiſſton anzunehmen, wodurch zur Deckung des 
Deficits 6jährige Schatzſcheine ausgegeben werden ſollen. Die 
Kriſis iſt damit beſeitigt, bis — eine neue kommt. — Die 
Oppoſition gegen Boulanger wächſt. Namentlich die gemäßigten 
Republikaner find erbittert auf ihn, weil er ſich gar zu ſehr 
als Herrn aufſpielt. Es wird in der Kammer wegen der Mili⸗ 
tärforderung von 86 Millionen einen heftigen Tanz geben. 
— wie eine eiskalte Ss lange fühlte Harry es über ſich 
hinkriechen, während jedes Haar auf ſeinem Houpte ſich ſträubte 
= leiſe, 1 kam der katzengleiche Schritt über die Schwelle 
und trat ein 


22. Kapitel. 
Ueberliſtet. 


Einen Moment lang lähmte Harry vollſtändig der eiſige 
Schauder, der ihn erfaßt hatte. Er vermochte Nichts zu denken, 
als an die Hand, welche in jener Nacht auf den Klippen von 
Newport ſeinen Hals umklammert hatte. Dann aber plötzlich 
fuhr er wie elektriſirt empor von ſeinem Lager, richtete ſich ge⸗ 
räuſchlos auf, ſchob den Revolver in feine Bruſttaſche, um feine 
Hände freizuhaben, ſchlich nach der Fallthür und hob dieſelbe 
auf. Er nahm ſich nicht die Zeit, die Leiter hinunterzulaſſen; 
ſich auf ſeine Hände zu beiden Seiten der Oeffnung ſtemmend, 
160 er ſich ohne langes Beſinnen in den unteren Raum hinab» 

eiten. 
; Auf dem Herde war kein Glimmer von Feuer mehr, aber 
gerade in dieſem Augenblick ſchoß der volle Lichtſchein des Leucht⸗ 
feuers durch die Nacht und erfüllte das Innere des Gebäudes 
mit Helligkeit. Mit einem Blick überſchaute Harry die Situation: 
Dexter Bruce in tiefem Schlaf liegend; eine dunkle Geſtalt, 
welche ſich über ihn bengte, einen kleinen Revolver gegen ſeine 
Schläfe gerichtet, daß die Mündung dieſelbe fait berührte. Und 
ſeldſt in dieſem Moment entging ihm der filberne Beſchlag der 
Waffe, ſowie das Funkeln von Diamanten an der ſchlanken, 
eſten Hand, welche dieſelbe umſpannte, nicht. 

Mit einem Spruuge ſtand er hinter der dunklen Geſtalt, 
mit einem raſchen Griff bemächtigte er ſich der Hand mit der 
Piſtole und riß dieſelbe zurück. 

Mit einem donnernden Knall, der doppelt laut durch die 
Nachtſtille ſcholl, entlud ſich der Schuß und die Kugel ſchlug in 
das Gebälk der Decke. 

Im nächſten Moment befand ſich der Revolver in Harry's 
Hand, Dexter Bruce ſaß aufrecht auf ſeinem Lager und ſtarrte 
wild und verſtört um ſich, die Laterne auf dem Leuchttgurm 


Die Londoner Morningpoſt meint, wenn Frankreich 
wirklich friedliche Abſichten habe, wie ſeine Leiter und ſeine 
Preſſe vorgeben, fo könnte es Europa leicht einen unverkennba⸗ 
ren Beweis hierfür geben. Friedliche Erklärungen allein hät⸗ 
ten keinen practiſchen Nutzen, wenn mit großen Opfern ganze 
Armeekorps zu Verſuchszwecken mobiliſirt würden, wenn jedes 
Arſenal und jede Fabrik Tag und Nacht an der Herſtellung von 
Repetiergewehren arbeite, wenn hölzerne Baracken an der deut⸗ 
ſchen Grenze gebaut und die Feſtungen mit Exploſiv⸗Granaten 
verſehen würden. Falls Frankreich aufrichtig Frieden wünſche, 
ſei es die erſte Pflicht ſeiner Regierung, dieſe Kriegs vorbereitun⸗ 
gen hinaus zuſchieben, welche nothwendig Argwohn und Miß⸗ 
trauen in jeder europäiſchen Hauptſtadt erwecken müßten. 

Konſtantinopeler Berichten zufolge wird die Türkei ihre 
Vermittlung zwiſchen Rußland und Bulgarien erſt nach dem 
Eintreffen der bulgariſchen Deputation beginnen; ſie hat es ſich 
als nächſte Aufgabe geſetzt, die Umgeſtaltung der gegenwärtigen 
Regentſchaft herbeizuführen, weil dies rufſiſcherſeits als eine 
Vorbedingung für jede weitere Unterhandlung gilt. Die Zu⸗ 
ſammenſetzung der künftigen Regierung ſoll unter der Aegide der 
Pforte zwiſchen den bulgariſchen Deputirten und Zankow verein⸗ 
bart werden. Zankow hatte am Sonnabend eine lange Unterre- 
dung mit dem Großvezier. — Wie aus Sofia gemeldet wird, iſt 
die Anleihe zu Stande gekommen. Die bulgariſche Nationalbank 
erhält zehn Millionen Franks zur Förderung des Handels und 
des Eiſenbahnbaues und die Regierung 12 Millionen. In 
Wratſcha find acht Perſonen verhaftet worden, welche dort 
einen Aufruhr anzetteln wollten. 

Die bulgariſchen Deputirten ſind von Rom, wo ſie von 
den Blättern recht gefeiert wurden und manche Ovationen aus⸗ 
zuſtehen hatten, nach Konſtantinopel gereiſt. Dem türkiſchen 
Botſchafter in Rom ſtatteten ſie wiederholt Beſuche ab. 


Die Ordensverleihung. 

Das Ordensfeſt if letzten Sonntag im Berliner Schloſſe 
in gewohnter Weiſe gefeiert. Der Kaiſer kehrte vor dem Diner 
ins Palais zurück. Von Ordensverleihungen ſeien hervorgehoben: 
Daß Großkreuz des rothen Adlerordens die Generale von Stiehle, 
von Witzendorf, von Werder. Den Rothen Adlerorden 1 Klaſſe. 
Dr. von Stephan, den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe die General⸗ 
lieutenants von Adler, Bronſart von Schellendorf, von Winer- 
feldt, Unterſtaatsſecretär Herrfurth, Geh. Rath von Sybel, Vize⸗ 
Admiral von Wickede, Regierungspräſident von Brauchſtſch in 
Erfurt, General⸗Auditeur Ittenbach, Eiſenbahndirecttonspräſident 
Pape in Bromberg, Contre⸗Admiral Pirner, Negierungspräſi⸗ 
dent von Pommer⸗Eſche in Stralſund, Neg.⸗Präſ. von Roſen 
in Arnsberg, Geſandte Frhr. von Saurma⸗Jeltſch im Haag, Geſand⸗ 
ten Stumm in Kopenhagen, Geh. Rath Wehrenpfennig. Den Rothen 
Adlerorden 3 Klaſſe Generalſecretär Beutner in Berlin, Pro⸗ 
feſſor Bergmann in Berlin, Geh. Rath Frhr. von Zedlitz⸗Neu⸗ 
kirch in Berlin, Landrath Agricola in Kreuznach, Polizeipräſident 
von Arnim in Magdeburg, Profeſſor Dümmler in Halle, Reg. 
Präſ. Franzius in Stade, Landgerichts⸗Präſident Gefe in Allen- 
ſtein, Erſter Staatsanwalt Günther in Bielefeld, Reg.⸗Präſ 
Prinzlandjery in Liegnitz, Reg. ⸗ Präſ. von Hoppe in Aurich, 
Landgerichts⸗Präſtdent Hilſe in Oppeln, Dompropſt Dr. Kayſer 
in Breslau, Landgerichts⸗Präſident Keßler in Köningsberg in 
Pr., Oberpoſtdirector Lambrecht in Hannover, Geh. Rath Lindau 
in Berlin, Landgerichtspräſident Morsbach in Dortmund, Gene⸗ 
ral⸗Superintendent Nebe in Münſter, Landgerichtspräſident Oswald 
in Arnsberg, RNeg.⸗Vize⸗Präſident von Pultkamer in Koblenz, 
Poltzei⸗Präfident von Richthofen in Berlin, Oberpoſtdirector 
Ritzler in Schwerin. Landgerichtspräſident Schmidhals in 
Schweidnitz, Ober⸗Forſtmeiſter Framnitz in Frankfurt a. Oder, 
Landgerichts⸗Präſident Wehmer in Ratibor. Den Rothen Adler- 
lerorden 4. Klaſſe Landrath von Bockum⸗Dolffs in Soeſt, Erſter 
Staatsanwalt Franz in Gleiwitz, General⸗Supe intindent Dr⸗ 
Frommel in Celle, Landgerichtspräſident Hagen in Stolp, Land⸗ 
rath von Quaſt in Neu⸗Ruppin Landrath Schotte in Schleufin⸗ 
gen, Landrath Sofmann in Otterndorf, Oberbergrath Täglichs⸗ 
deck in Halle; den Kronenorden 1 Klaſſe der Geſandte von 
Schlözer, 2 Klaſſe Bankier von Bleichröder in Berlin, Ritter⸗ 
ſchaftsdirector von Wedell in Malchow, Geh. Oberpoſtrath Dam⸗ 
bach in Berlin, Präſident des Reichsverſicherungsamtes Bödicker 
Im Ganzen ſind verliehen: Rother Adlerorden: Großkreuze 3, 
I Kl. 3, 11 Kl. 58, III Kl. 116, IV Kl. 459. Kronenorden: 
I Kl. 1. II Kl. 30, III Kl. 59. IV. 95. Hausorden 29. Allge⸗ 
meines Ehrenzeichen 549. 


drehte ſich uad dichte Finſterniß hüllte die Scene ein. Mit 
eifernem Griff umſchloß Harry das Handgelenk der Frau, — 
denn eine Frau war es, welche den Revolver auf einen Wehr⸗ 
loſen gerichtet gehalten. 

Mit einem Schrei ſuchte fie ſich feiner zu erwehren. 

„Du haſt mir nicht nachzuſchleichen und mich zu bewachen!“ 
rief ſie wilden Tones. „Laß mich, laß mich, Kappel. Ich will 
ihn tödten, ich muß ihn tödten! Er weiß zu viel!“ 

Und mit der Kraft einer Pantherin rang ſie mit ihm. 

„Bruce, kleiden Sie ſich an, und machen Sie Licht!“ 

Der Klang der Stimme, welche dieſe Worte ſprach, ſchien 
fie zu überwältigen. Mit einem Schrei brach fie in ſich zuſammen. 

„Sie! Ste!“ rief Ste. „Sie find bier? O, ſchnell um des 
Himmels willen, laſſen Sie mich gehen! Ich bin im Schlaf hier⸗ 
„ Laſſen Sie mich gehen, ehe man mich im Thurm 
vermißt!“ 

Während fie die letzten Worte ausſtieß, vermochte ſie ſich 
kaum mehr aufrecht auf ihren Füſten zu halten, Inſtinktiv klam⸗ 
merte fie ſich feſter an Harry's Arm und dieſer, ſchnell entſchloſſen, 
geleitete ſie in den vorderen Raum, wo ſie halb ohnmächtig auf 
einen Stuhl niederſank. 

Indeſſen war Bruce von ſeinem Lager aufgeſprungen, hatte 
ſich in ſeine Kleider geworfen und trat jetzt mit einer brennen⸗ 
den Kerze in der Hand herzu. 

Das Erſtaunen ſchien ihn ſprachlos gemacht zu haben; zwei 
volle Minuten fiel kein Wort zwiſchen den Dreien! dann end⸗ 
lich war er es, der zuerſt anhob: 

„Sie ſind alſo hier, Doktor Stanton! Dachte ich es mir 
doch! Und dennoch hatte unſere gemeinſchaftliche, edle Freundin 
heute Abend die Kühnheit, es zu leugnen, als ich danach fragte. 
Ah, das muß ich bekennen, Sie ſpielen ein verwegenes Dop⸗ 
pelſpiel, Madame —“ 

„Nr. Bruce, Sie beſchuldigen Mrs. Livingſton ungerecht!“ 
fiel Harry ihm in die Rede. 

„Geſtatten Sie mir, daß ich daran zweifle!“ verſetzte er 


ſpöttiſch. 
(Fortſetzung folgt.) 


Speziell aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreu ßen und 
Poſen haben erhalten: Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: von Lindeiner gen. 
von Wildau, General-Major und Commandeur der 7. Infanterie⸗ 
Brigade. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: Girth, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial Steuer- 
Director zu Danzig. Pape, Präſident der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Bromberg. Pirner, Contre⸗Admiral. von Schau⸗ 
mann, General⸗Major und Commandeur der 5. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade. Dr. Taube, General-Superintendent zu Danzig. Den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwer⸗ 
tern am Ringe. Freiherr von Eſebeck, Oberſt und Commandeur 
des Oſtpreußiſchen Ulanen-Regiments Nr. 8. von Krüger, Oberſt 
und Commandeur des 1. Pommerſchen Feld Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2. Den Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
Bänſch, Oberſt à la suite des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 10, 
Inſpecteur der 1. Artillerie ⸗Depot⸗Inſpection. de Beauclair, 
Ober⸗Regierungs⸗Ralh zu Danzig. Brüggemann, Ober und 
Corps⸗Auditeur beim II. Armee⸗Corps. Keßler, Landgerichts⸗ 
Präſident zu Königsberg f. Pr. Stieler von Heydekampf, Oberſt 
und Commandeur des 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 21. Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Bartſch, 
Landgerichts⸗Director zu Königsberg i. Pr. Dorendorf, Ober⸗ 
Landgerichts⸗Rath zu Marienwerder. Dröſe, Landgerichts⸗Nath 
zu Lycl. Fraas, Landgerichts⸗Rath zu Poſen. Gottwald, Major 
z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Tilſit) 
1. Oſtpreußiſchen Landwehrregimentes Nr. 1. von Heyking, 
Amtsgerichts⸗RNath zu Danzig. Hoppe, Poſtrath zu Poſen. 
Jäckel, Landrath zu Strasburg i. Weſtpr. Jobſt, Landgerichts⸗ 
Rath zu Bromberg. Kaiſer, Superintendent und Oberpfarrer zu 
Rawitſch. Kelch, Militär⸗Jntendantur⸗Rath beim II. Armee⸗Corps. 
von Knobels dorf, Rittergutsbeſitzer und Landſchafts⸗Director auf 
Scharnigk, Kreis Heilsberg. Kieß, Oberſt⸗Lieutenant z. D. und 
Bezirks Commandeur 1. Bataillons (Inowrazlaw) 7. Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 54. Dr. Kühnaſt, Sanitäts⸗Rath 
zu Pakoſch, Kreis Mogilno. Kunik, Major im 1. Pommerſchen 
Feld- Artillerie⸗Regiment Nr. 2. Laskowski, Seminar⸗Director 
zu Rawitſch. von der Marwitz, Landrath zu Lyck. Michaelis, 
Regierungs- und Baurath zu Bromberg. Molle, Oberförſter zu 
Glinke, Landkreis Bromberg. Nebelſieck, Hauptmann a la suite 
der 1. Ingenieur Inſpection. Dr. Paſſauer, Regierungs- und 
Medicinal⸗Rath zu Gumbinnen. von Puttkamer, Lieutenant a. D. 
Rittergutsbefiger auf Groß⸗Plauth, Kreis Roſenberg i. Weſtpr. 
Rahn, Rechnungs⸗Rath und Rechnungs⸗Reviſor beim Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu Königsberg i. Pr. Regling, Oberförſter zu Scho⸗ 
rellen, Kreis Pillkallen. Röhrig, Major a. D., Kreisdeputirter 
zu Wiſchetzin, Kreis Neuſtadt in Weſtpreußen. Rupertus, Re⸗ 
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gierungs⸗ und Baurath. Director des Eiſenbahn⸗Betrtebsamts 
(Directionsbezirk Bromberg) zu Königsberg t. Pr. Ruthe, Rech⸗ 
nungs⸗Rath und Bureau-Vorſteher beim Eiſenbahn⸗ĩVetriebeamt 
(Directiousbezirk Bromberg) zu Berlin. Schlegelberger, Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher zu Tilfit. Freiherr von Schlotheim, Major 
im Generalſtabe der 3. Diviſion. Schmidt, Regierungs⸗ und 
Baurath zu Marienwerder. Dr. Schultz, Gymnaſtal⸗Director zu 
Vartenſtein. Schwarzenberger, Amtsrath und Pächter der Do⸗ 
mäne Podſtolitz, Kreis Kolmar in Poſen. Splett, Landgerichts⸗ 
Director zu Thorn. von Tempelhoff, Landrath zu Poſen⸗ 
Tepler, Major z. D. und Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons 

(Oſterode) 3. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 4. Tha 
rann, Bureau⸗Vorſteher bei der Provinzial-Steuer-Directton zu 
Königsberg i. Pr. von Tucholka, Steuer⸗Inſpector, Ober⸗Steuer " 
Controleur zu Konitz. Dr. Wahle. Garntſon⸗Pfarrer zu Grau⸗ 
denz. Dr. Walter, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 
Königsberg i. Pr. z. 3 Prorektor der Univerſität. Wark, Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär zu Königsberg l. Pr. Warmbrunn, Erſter 
Staatsanwalt zu Bartenſtein. Weinling, Zeug⸗Hauptmann beim 
Artillerie⸗Depot zu Danzig. Weitzenmiller, Landgerichte⸗Rath zu 
Elbing. von Wenſiſtern, Betriebs⸗Controleur im Bezirk der 
Eiſenbahn⸗Direction Bromberg, zu Danzig. Ziemer, Major im 
8. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr 61. Den Königlichen 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Freiherr von Buddenbrock, Mar 
jorathsbefitzer auf Klein⸗Ottlau, Kreis Marienwerder. Graf zu 
Eulenburg, Majoratsbeſitzer auf Praſſen, Kreis Raſtenburg. Den 
Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am 
Ringe: Cämmerer, Major im 4. Pommerſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 21. Freiherr von Röſſing, Major à la suite des 

Pommerſchen Pionier-Batatllons Nr. 2, Adjutant bei der Gene⸗ 
ral⸗Juſpection des Ingenteur⸗ und Pionier⸗Corps und Feſtungen. 
Dr. Voigt, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim 
Pommerſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 11, beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der diviſtonsärztlichen Funktionen bei der 4. Divtſion. 
Wichmann, Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf Nahmgeiſt, 
Kreis Pr. Holland. Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe: Benzmann Zahlmeiſter beim 8 Pommerſchen Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 61. Haſſenſtein, Ober⸗Lazareth Inſpector zu Brom⸗ 
berg. Knötzelein, Rechnungs⸗Rath und Intendantur⸗Sectetär 
bet der Intendantur der 4. Diviſton. Matthias, Rittergutsbeſi⸗ 
ger auf Adlig Broß-Britanten, Kreis Niederung. Maut, Werft- 
Betriebs » Secretär zu Danzig. Pikardi, Zahlmeiſter beim 
Pommerschen Pionier + Bataillon Nr. 2. Schulz, Rath 
mann und Stadtälteſter zu Neldenburg. Sielmann, Ren⸗ 
tner zu Elbing. Strube, Güter - Expeditions » Vorſteher 
im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction Bromberg, zu Königsberg k. 
Pr. Wannow, Gutsbefitzer und Deichhauptmann zu Trutenau, 
Landkreis Danzig. Wekwerth, Poſtmeiſter zu Wollſtein (Bezirk 
Poſen). Weufter, Stadtkämmerer zu Krone a. d. 8., Kreis Brom ⸗ 
berg. Wienß, Beigeordaeter zu Neukirch, Kreis Mariendurg in 
Weſtpreußen. Von Sperber, Rittergutsbeſitzer auf Lenken Kreis 1 
Ragnit. Das Kreuz der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern: Lövke, ehemaliger Mühlenbeſitzer zu Mohrungen: 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: Bartſchat, Poſtſchaffner zu Tilſit. 
Birlehm, Hegemeiſter zu Seebruch, in der Oberförſterei Grün⸗ 
felde, Kreis Schwetz. Borbe, Haupt⸗Zollamtsdiener zu Neufahr⸗ 

waſſer, Kreis Danzig. von Damaros, Gemeide⸗Vorſteher zu Saar 

ben, Kreis Pr.⸗Stargard. Dörfer, Briefträger zu Tilſit. Dwor⸗ 
zynski, Grenz⸗Aufſeher zu Mirkowo, Kreis Schildberg. Feller, 
Sergeant im Dragoner + Regiment Prinz Albrecht von Preußen 
(Litthauiſchen) Nr I. Fiedler, Botenmeiſter und Erſter Gerichts“ 
diener zu Konitz. Fleiſchhauer, Gefangen⸗Aufſeher zu Pr.⸗Holland. 
Fürſtenau, Förſter zu Thiloshöhe in der Oberförſterei Roſen 
grund, Kreis Bromberg. Funk, Erſter Werkm eiſter bei der Straf- 
auſtalt zu Inſterburg Garski, Poſtſchaffner zu Bromberg, Groß“ 
kreuz. Wachtmeiſter im Pommerſchen Drogoner + Regiment Nl. 
11. Hahn, Berichtsdiener zu Inowrazlaw. Hamann, Polizel“ 
Sergeant zu Tilſit. Hanſchke, Stabs hautbolſt im 7. Oſtpreuß 
ſchen Infanterie » Regiment Ne. 44. Hinkler, Strafanſtalts“ 
Aufieher zu Kronthal, Kreis Bromberg. Jähnke, bisheriger Ge“ 
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meinde - Vorfeher zu Brieſenitz, Kreis Deutſch⸗Krone. Jooſt, 
Sergeant im Oſtpreußiſchen Jäger ⸗ Bataillon Nr 1. Jorandt, 
Steuer⸗Aufſeher zu Friedland in Ostpreußen. Jos wich, Altſitzer 
a Mitglied des Schulvorſtandes zu Wiſchniewen, Kreis Lyck. 
amm, Förſter zu Dammwal de in der Oberförfteret Fritzen, Kreis 
Fiſchhauſen. Kamrath, Zeug⸗Feldwebel beim Artillerie » Depot 
zu Friedrichsort, Karboſchewsky, Gerichts diener zu Deutſch⸗Krone. 
chkat, Gemeinde⸗Vorſteher zu Polniſch⸗Dombrowken, Kreis An⸗ 
gerdurg. Krieger, Kaſſenbote dei der Regierungs- Haupt ⸗ 
kaſſe zu Markenwerder. Kübtz, Revierförſter zu Gunthen 
in der Oberförſterei Rehhof, Kreis Roſenberg. Lange, 
Schulze zu Ober⸗Görtzig, Kreis Merſeritz. Lapuſe, Schul⸗ 
diener zu Königsberg in Preußen. Lehmann, Straf⸗ 
anſtalts⸗Aufſeher zu Sonnenburg, Kreis Oſt⸗Sternberg. Lemke, 
Bote bei der Provinztal ⸗ Steuer » Directton zu Danzig. Ltebach, 
Hausvaler bei der Strafanftalt zu Krontbal, Kreis Bromberg. 
Lindner Johann Carl, Poſtſchaffner zu Poſen. Mey hack, Depot⸗ 
Vize „Feldwebel beim Artillerie Depot ju Friedrichsort. 
Milewsky, Bezirks⸗Feldwebei im 2. Bataillon (Wehlau) 1. Oſt⸗ 
preußiſchen Landwehr ⸗Regiments Nr. 1. Noak, Poſtſchaffner zu 
Raſtenburg f. Oſtpr. Otto, Gemeinde - Vorfteher zu Skudayen, 
Kreis Neidendurg. Paſewark, Gemeinde⸗Vorſteher zu Scharpau, 
Kreis Marienburg i. Weſtpr. Pelzer, Steuer ⸗Aufſeher zu Königs⸗ 
berg i. Pr. Pernou, Förfter zu Sandau in der Oberförſterei 
Stronnau, Kreis Bromberg. Mloaſiyß, Steuer » Aufieher zu 
Dirſchau, Kreis Preußiſch⸗Slargardt. Prang, Schutzmann zu Königs⸗ 
berg. Preuſchhoff, Schutzmann zu Königsberg. Reimer, Stabehor: 
Air im Pommerſchen Pionier⸗Batalllon Nr. 2 zu Thorn. Remeiski 
ſenmich ele zu Podkoce, Kreis Adelnau. Roſe, Zeughaus⸗Buüch⸗ 
Mmacher beim Artillerte⸗Depot zu Thorn Roſteck, Poſt⸗ 
be ner zu Danzig. Schimankowski Sergeant in der Halbinva⸗ 
6 en Abtheilung des J. Armee ⸗ Corps, kommandirt als Aufſe⸗ 
5 bei der Militär⸗Arreſt⸗Anstalt zu Danzig. Scholz, Bahn. 
1 rter im Bezirk der Eiſenbahn - Direction Bromberg, zu Wär⸗ 
kllation Nr. 118 bei Königsberg i. Pr. Schröder, Förſter zu 
en in der Oberförſterei Darslub, Kreis Neuſtadt in Weſtpr. 
chultz . Kriminal⸗Schutzmann zu Banzig Siebert, Buhnen⸗ 
meiſter zu Rothebude an der Nogat, Kreis Marienburg Sieg, 
Förſterei Sobbowitz, Kreis Berent. Uthke, evangeliſcher Haupt⸗ 
fi zu Grunau, Kreis Flatow. Vahl, Telegraphiſt im Ber 
SE der Eiſenbahn⸗Direction Bromberg, in Thorn. 


Provinzial - Nachrichten. 


„ — Saalfeld, 20. Januar. In unſerer Stadt find zwei 
Fälle vom Fleckentyphus vorgekommen. 

— Angerburg, 20. Januar Am Abend des 14. d. Mts., 
nach Beendigung der Fiſcheret, fuhren 12 Fiſcher von Ktrfailen 
über den Mauerſee ihrem Heimathsdorfe Kehlen zu. Plötzlich 
krachte die Eisdecke und das Fuhrwerk mitſammt der ganzen 
Mannſchaft ſank in die Tiefe. Der Kampf der unglücklichen 
Fiſcher mit dem ſtarrkalten Elemente war ein entſetzlicher, der 
Schlitten ſchwamm umgeſtülpt auf dem Waſſer und unter ihm 
befand ſich ein Theil der Mannſchaft. Von den an der Ober⸗ 
fläche befindlichen Männern ſuchte ſich einer am andern feſtzu⸗ 
halten, bis es ſchließlich gelang, die Eisdecke zu erreichen und 
feſten Fuß zu faſſen In biefem von Kälte und Schreck erſtarr⸗ 
a. Buftande unternahmen die wackeren Fiſcher nun ihre Ret⸗ 
moch werſuche an den Kameraden und Pferden. Von letzteren ver⸗ 
1 807 ſie nur eins zu retten; das andere Thier verſchwand 

or Ermattung mit dem Schlitten von der Oberfläche. Aber 
5 nicht ohne Verluſte an Menſchenleben ſollte die entſetz⸗ 
— 5 Kataſtrophe enden: der Fiſcher Nowack aus Kehlenwteſe 
aller Nadja Eisdecke gerathen und fand dort jeinen Tod. Trotz 
finden verme * hat man bis heute ſeinen Leichnam nicht zu 

— Rulm, 21, Januar. Herr Brimmer hat ſein Etabliſſe⸗ 

3 »Schügengarten" für 24750 Mk. an Herrn Laue aus 
horn verkauft. (K. 8.) 


Joc ales. 


Tborn, den 24. Januar 1887. 


delt deb z. Pen Dem Oberſtlieutenant v. Schönfeld, um: 
x mer R x N ß ift der 5 
ſchied bewilligt en Ulanenregiments Nr. 4 in Thorn, iſt d 

1, Er ropinzial⸗Landtag. Die Eröffnung des bekanntlich auf den 
5 ae einberufenen weſtpreußiſchen Provinzial = Landtages wird an 


age um 12 u 1 3 im 
Landes hauſe fattfinden, Mittags durch den Herrn Oberpräſidenten i 


— Milita 
die wehren Uebe Uebungen. Höherer Anordnung zufolge ſind für 


Vorjahre feſtgeſ Uebungen der Erſatz⸗Neſerve dieselben Termine wie im 


Erſatz⸗ Kehren j Danach beginnt die erſte Gebnwöchige) Uebung der 


den Jägern und Pi 
i 
vom 1. September 


rſter Klaſſe ſowohl bei der Infanterie als auch bei 
onieren am 24. Auguſt. Die Fuß - Artillerie übt 
8 und der Train vom 1. Juli d. 98. ab. 

Eurſus. e der = Verein. Vortrag. Stenographbiſcher 
hält den e In der nächſten Verſammlung am Donnerſtag 
die Sturm der Herr Photograph Kiewning über Rügen und 
Seitens der Daten im Jabre 1872“. Der Beſuch des Vortrages 
Vortrag im Verein ee und erwünſcht. Auf Grund der durch einen 
für Mitglieder des Birdenen Anregung bat der Vorſtand beſchloſſen, 
Stenograpbie unter L und deren Angehörige zur Erlernung der 
Leben zu rufen, wenn ſi Are des Herrn Lehres® Behrendt einen Curſus ins 
von jedem einteſnen Thei eine ausreichende Theilnahme findet. Der 
umfaſſenden Curſus zu entri an dem ungefähr 15 Unterrichtsſtunden 


ntrichtende 2 
doch werden in beſonderen Ban Seitcag iß auf 3 Mark ſeſtgeſekt, 


tere Erleichterungen für die Theilnebmer gewã ; 
> einen unter den Mitgliedern des Dereins eireuronben Sa 
ne Zabl der Theilnehmer an dem Curſus feſtgeſtellt. Am Sonn⸗ 
eſt des a. 29% d. Mis. findet im Schumann ſchen Locale das Stiftungs⸗ 
Des vereins ſtatt. Die Zeichnungsliſte liegt im Verelnslorale aus. 
Amaß aer Rertalerlaß. Der Herr Cultusminiſter bat ſich aus 
ale 8 = Eingabe von Lehreen in einem Erlaſſe vom 12. 
laſſen, daß Kolle ausgeſprochen: „Sälieglih kann ich nicht unbemer⸗t 
genofien eingereiclt orſtellungen, wie die von Ihnen und Jbren Amts⸗ 
Sie den Ibnen > nicht die geeignete Form für Wünſche bilden, welche 
einzelnen Beamten een Behörden auszuſprechen haben. Es ift dem 
welche feine perſönli 5 Lebrer nicht verwehrt, Anträge oder Wünſche, 
em übergeordneten Bebber ſeine dienſtlichen Verbältniſſe angeben, der 
rüfung derſel ben ewig f vorzutragen, und er darf der eingebendſten 
ſtellung ſchwä Pr 8 d 1 ſein; aber es muß den Eindruck ſeiner Vor⸗ 
wenn e durch 9 und den ſachlichen Character derſelben vermindern, 
Weg der Agila pöichung einer grögeren Zagl von Amtsgenoſſen den 
ation beſchreitet.“ Dieſer Erlaß it ſämmtlichen königlichen 


Regierungen zur Kenntnißnabme und mit der Veranlaſſung zugegangen, Engelbardt'ſchen Gartens ein ſchwarzer, niedriger Herrenzut und beute 


der Vereinigung von Lehrern zu Kollectivvorſtellungen zu begegnen. 

— Zur Reichstagswahl. Von den bisherigen 15 polniſchen Ab⸗ 
geordneten des aufgelöſten Reichstages haben die Herren Mich. v. Scza ⸗ 
niecki (Kulm⸗Thorn), Dr. v. Chelmicki (Gneſen⸗Wongrowitz), Dr. My⸗ 
cielski (Koſten⸗Buk) erklärt, ein Mandat für den neu zu wählenden 
Reichstag nicht anzunehmen. = Die Wahlbewegung zeitigt immer eigens 
thümlichere Blüthen: Eine Thorner Korreſpondenz der „Ger⸗ 
mania” enthält die Aufforderung an die Katboliken, „mit voller Energie 
und Manneskraft wie ein Mann für ihre Ueberzeugung einzutreten, um 
die polniſchen reſp. Centrumscandidaten durchzubringen.“ Weiter beißt 
es: „Eine eifrige Agitation iſt jetzt um jo notbwendiger, da kleinlicher 
Nationalitätenhader ſchon viel Unheil angerichtet hat und in einzelnen 
Kreiſen nur durch einiges Zuſammengeben aller Katholiken ein Sieg 
möglich iſt. Beſonders iſt dies in den Kreiſen Strasburg und Grau⸗ 
denz der Fall, welche vom Nationalliberalismus ſtark bedroht ſind. Alſo 
auf, katholiſche Brüder, zum Kampfe, aus dem wir gewiß als Sieger 
hervorgehen werden, ſobald wir alle unſere Pflicht thun und einig zu⸗ 
ſammenſteben. Leichter würde uns der Sieg werden, wenn die Juden 
die Pflicht der Dankbarkeit gegen die Katholiken erfüllen und den pol⸗ 
niſchen reſp. den Centrumscandidaten ihre Stimmen geben wollten. 
Dies wäre mehr denn billig; denn ihre Exiſtenz in unſerer Provinz ver⸗ 
danken ſie den polniſchen Königen und ihr Wohlſtand ſtützt ſich vorwie⸗ 
gend auf die polniſchen Maſſen.“ — Das ſteht in einem in 
deutſcher Sprache erſcheinenden Blatte. 

— Zum Etat. Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Nachweiſung der 
Aus⸗ und Einrangirung in den Landgeſtüten pro 1886/87 zugegangen. 
Danach ſind in den 16 Landgeſtüten, bei einem Beſtande von 2304 
Hongſten, 234 ausrangirt worden. Eingegangen find 34 Hengſte, ge⸗ 
töbtet wurden 2 Vollbluthengſte. In die Landgeſtüte einrangirt wurden 
aus Trakehnen 36 Halbbluthengſte, aus Graditz 5 Vollblut⸗ und 20 
Halbblutbengſte, aus Beberbeck 9 Halbbluthengſte. Angekauft wurden 
die Vollbluthengſte „General“ und „Admiral“ aus England für das 
Hauptgeſtüt Trakehnen, Vollbluthengſt „Idea“ für das Hauptgeſtüt 
Beberbeck, ſowie 1 Vollbluthengſt und 210 Halbbluthengſte für die 16 
Landgeſtüte. 

— Erledigte Stellen für Militäranwärter. Alt-Chriftburg, 
Kreisausſchuß Mohrungen, Cyauſſee⸗Aufſeher, Gehalt 540 Ax, Kleider⸗ 
geld 60 , Wohnungsmietbe 120 Ay, zu Schreibmaterialien 5 Ax, 
Summa 725 Ar. Gr.⸗Ottenhagen, Masiftrat Königsberg (Patronat), 
Glöckner, fixirte Einnahme incl. Wohnung sentſchädigung 122 A 30 Pf. 
Stolgebühren etwa 60 Ax, Landnutzuung ca. 1 Kulmer Morgen Acker⸗ 
land. Kortau (bei Allenſtein, Oſtpr.), Provinzial⸗Irrenanſtalt, Anſtalts⸗ 
ſchmied, 240 Ax pro anno, außerdem Beköſtigung III. Klaſſe und freie 
Wäſche, im Falle der Verbeirathuug 36 r Wohnungsentſchädigung. 
Kortau (bei Allenſtein, Oſtpr.), Provinzial⸗Irrenanſtalt, Krankenwärter, 
240 A pro anno, anßerdem Beköſtigung III. Klaſſe und freie Wäſche, 
im Falle der Verheirathung 36 Ar Wohnungsentſchädigung. Auf der 
Strecke von Königsberg bis Eydtkuhnen, Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs · 
amt Königsberg, 3 Weichenſteller, je 67 A 50 Pf. monatlich. Raſten⸗ 
burg, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 750 A. 

— Der Genuß von Fadenundeln iſt als Urſache einer großen 
Anzahl ſchwerſter Bleivergiftungen, welche in New⸗Pork vorkamen, durch 
einen der dortigen Aerzte aufgedeckt worden. Ein Bleigebalt von faſt 
1 Proz. wurde in dem geſundbeitsſchädlichen Fabrikat ermittelt, deſſen 
ſchöne gelbe Farbe, ſtatt durch Zuſatz von Eiern, mittelſt Chromgelb, 
eines billigen, ſtark bleihaltigen Fabrikates, erzielt war. In nicht we⸗ 
niger wie ſechs großen Fabriken, deren Schließung natürlich ſofort an⸗ 
geordnet wurde, konnte man die Fälſchung bisher nachweiſen. Es iſt 
zu hoffen, daß deutſche Induſtrielle eines derartigen gewiſſenloſen Trei⸗ 
bens nicht fähig find; indeſſen da Fälle von Bleivergiftung, in denen 
die Quelle der Vergiftung in keiner Weiſe aufzufinden iſt, auch bei uns 
in Deutſchland — wie jeder Arzt weiß — keineswegs zu den Selten⸗ 
beiten gebören, fo iſt ein Hinweis auf das Vorkommniß in New⸗Dork 
gewiß im allgemeinen Intereſſe. 

— Mllgemeine Ortskrankenkaſſe. In der Vorſtandſitzung vom 
22. Januar d. J. wurden die neuen Vorſtandsmitglieder, Herren Koehler 
und Swit, durch den Vorſitzenden Herrn Kriewes eingeführt und begrüßt. 
Von Seiten der aufgebobenen Bautrankenkaſſe Fort VII, Degen und 
Comp., find der Kaffe 84 Mart 32 Pfg. Theilbeſtand abgeliefert worden. 
Beſchloſſen wurde an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten, vom 1. 
Januar 1885 ab Lehrlinge aus dem Abonnement des Krankenbauſes 
auszuſchließen und deren Verſicherung der Ortskrankenkaſſe zu über⸗ 
laſſen, zumal ſchon ein großer Theil der Lehrlinge der letzteren Kaſſe 
angehört. Es hat ſich berausgeſtellt, daß eine Anzahl Arbeitsgeberfdie 
von ibnen beſchäftigten, verſicherungspflichtigen Perſonen entweder gar⸗ 
nicht, oder erſt längere Zeit nach dem Arbeitsantritt zur allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe angemeldet haben, und daß das Meldeweſen noch im⸗ 
mer ſehr vernachläßigt wird, wodurch der Kaſſe erbebliche Verluſte er⸗ 
wachſen. Nach dem § 49 des Krankenkaſſengeſetzes vom 15. Juni 1883 
in Verbindung mit $ 9 des revidirten Kaſſenſtatutes vom 26. Sep⸗ 
tember und 8. December 1884 iſt jede verſicherungspflichtige Perſon 
ſpäteſtens innerhalb 3 Tagen nach dem Arbeitsantritt zur Krankenkaſſe 
anzumelden, widrigenfalls nach § 81 des angezogenen Geſetzes Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 20 Mark eintreten und für den Fall der Erkrankung 
einer nichtangemeldeten, verſicherungspflichtigen Perſon der fänmige 
Arbeitsgeber außerdem noch zur Erſtattung aller Aufwendungen für 
dieſelbe verpflichtet iſt. Um die Erfüllung der Beſtimmungen des Kran⸗ 
kenkaſſengeſetzes und die unerläßlichen Vorausſetzungen für die Lebens⸗ 
und Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe zu erzwingen, wird jetzt unnachſichtlich 
gegen die ſäumigen Arbeitsgeber vorgegangen werden, die ſich die unaus⸗ 
bleiblichen Folgen dann ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

— Der Schiffbauerball der Arbeiter des Herrn Carl Ganott 
wurde am Sonnabend tn dem ſehr bübſch decorirten Schumann'ſchen 
Saale unter zahlreicher Theilnahme der Gewerksgenoſſen und abgehalten. 

? Vergnügungen. Am Sonnabend fanden in verſchiedenen Localen 
Thorns und nächſter Umgegend Vergnügungen von Vereinen ſtatt. Bei 
Herrn Holderegger im Volksgartenſaal feierten die Avancirten des 
Pionier Bataillons Nr. 2 ein Winterfeft. Das Unterofficier = Korps 
des 1. Bataillons des 61. Infanterie Regiment hatte eine Taonzfeſtlich⸗ 
keit im Wiener Kafé. In Podgorz fand bei Herrn Trenkel ein ſehr 
beſuchter Maskenball ſtatt, desgleichen auf Bromberger ⸗Vorſtadt bei 
Herrn C. Hempler. 


— Wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung wurde der Arbeiter 
Johann Dominski verhaftet, weil er, wegen Bettelns abgewieſen, am 
Freitag Abend das Schaufenſter des Kaufmanns Duczinski in der 
Breiten Straße, im Werthe von 200 ME, zerſchlagen hatte und am 
Sonnabend Abend dabei ertappt wurde, als er wiederum das Schau⸗ 
fenſter des Klempnermeiſters A. Glogau im Werthe von 180 Mk., nach⸗ 
dem er ſich in der Nähe desſelben längere Zeit umhergetrieben und auch 
von dort weggewieſen worden war, mit einer von der Aushänge er⸗ 
griffenen Blechkanne eingeſchlagen hat. 

— Gefunden wurde am Sonnabend den 22. d. Mts. ein Paar 
mit einem Lederriemen zuſammengebundene große Schlüſſel an dem 
Böttchermeiſter Laudetzki'ſchen Haufe an der Bache; ferner am Sonntag 
den 23. d. Mts. im Glacis vor dem Culmer Thore, in der Nähe des 


in der Bromberger ⸗Vorſtadt ein Geldbetrag von 1 Mk. 30 Pf. 
— Verhaftet find 14 Perſonen, darunter ſechs wegen Bettelns. 


Lotterie. Nachmittags⸗Ziehung vom 21. Januar. 

1 Gewinn von 30 000 ‚Ar auf Nr. 24 074. 

1 Gewinn von 15 000 „Ar anf Nr. 10 967. 

3 Gewinne von 10 000 Ar auf Nr. 16 424 79 606 
173 833. 

3 Gewinne von 5909 Ar auf Nr. 2002 53 676 161 304. 

17 Gewinne von 3000 Ar auf Nr. 9936 31434 43 544 
54 861 57 165 59 376 62 077 66 689 89549 82 769 86 297 
99 093 101 197 109 838 141 413 14215 173 348. 

27 Gewinne von 1500 „Ar auf Nr. 444 13881 20887 
25358 30434 38580 42785 48440 52725 53914 57912 67477 
67925 70796 82641 101221 103663 105317 109667 126987 
128191 131940 133208 139734 150079 154897 169204, 

36 Gewinne von 500 „Ar auf Nr. 7930 10006 11368 
36075 36295 37368 45409 51477 69038 61287 62161 62654 
64629 68572 71108 76551 78071 78504 86558 60767 
110166 121577 122738 143063 147993 149785 149905 
157212 152417 163808 197988 181975 182130 185074 
187467 187675, 

Bei der am 22. Januar fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
Nenn königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen in der Vormittags⸗ 

ehung: 
ö 1 Gewinn von 150 000 „Ar. auf Nr. 52 333: 

5 Gewinne von 5900 . auf Nr. 151 348 165 122 
172 085 174 080 188 982. 

36 Gewinne von 3000 Ar. auf Nr. 12 628 23 416 30 829 
#1 041 34978 44 600 51 645 55 146 67 202 68 446 69 854 
78 724 94 264 96056 102 504 114950 116 891 122 211 
123 077 123 159 132 172 141 398 141588 143 138 144 265 
145 789 147 007 150 948 157 278 161 209 163 681 167 964 
174 428 176 104 177 407 186 469. 

28 Gewinne von 1500 „Ar. auf Nr. 2098 4386 15 591 
20 830 39 601 57 676 61 401 61 850 63 762 64 211 74 433 
78 294 84454 85577 88227 89618 94654 101070 
105 692 114 128 123 288 127 004 131 010 135 412 139 200 
156 292 175 053 175 088. 


Letzte Nachrichten. 


Der neue Reichstag wird am 8. März zuſammentreten. — 
Der Provinzial tandtag von Brandenburg wird am 6. März in 
Berlin zuſammentreten. 

Letzten Donnerſtag war das ſocialdemokratiſche Centralwahleo⸗ 
mitee in Halle zuſammengetreten. Beſchloſſen wurde, dann für 
einen Freiſinnigen oder Centrums mann zu ſtimmen, wenn derſelbe 
ſich als Gegner des Soctaliſtengeſetzes und als Gegner aller Ab» 
änderungen des beſtehenden Wahlgeſetzes erklärt. In allen an⸗ 
deren Fällen wird Wahlenthaltung empfohlen. 


Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, dürfte der 


Hammerſteinſche Kirchenantrag in dieſer Seſſion des preußiſchen 
Landtages nicht mehr zur Verhandlung kommen. 


Fonds⸗ und Producten-Zörſe. 


Getreide-Sericht der Handelskammer zu Chern. 


Thorn, den 22. Januar 1887. 
Wetter: Thauwetter. 
Weizen: ſehr matt 127pfd. hell 147 Ar 130 pfd. hell 150 A. 
Roggen: 122pfd 116 Ar 124pfd. 1178 Ar. 
Gerſte: Futterw. 95— 100 Ar. Brauw. 122—13 
Erbſen: Mittel und Futterwaare 108—113 
125—140 Ax. 

Seile: 98 —1l2 Ar 

upinen: blaue 67—72 A4 e 
(Alles pro 1000 Kilo.) 


0 Ar. 
Fr Kochwgare 


Danzig, 22. Januar. 

Getreidebörfe. Weizen loco matt, pr. Tonne von 1000 Kilogr. 143 
160 Ax bez. RNegulirungspreis 126pfd. bunt lieferbar 150 KA. 

Roggen loco matter, pr. Tonne von 1000 Kilogr. grobkörng pr. 
120pfdb 111½ 112 Ax, tranſit 93½ Ax. Regulirungspreis 120pfd. 
lieferbar inländ, 112 Ax unterpoln. 94 Ay, tranſ. 94 Ax. 

Spiritus pr.. 10 000 % Liter loco 36,50 A Gd. 


A Börſenbericht. Königsberg, 22. Januar. 
8 00 en a 12 pCt. a in Poſten von 
mindeſtens 5000 Liter ohne Faß loco 38 Ax bez., nicht 
gehandelt. 


Telegraphiſche Schlußevurſe. 


Berlin, den 24 Januar. 
monde bewegt. [ 24.71.87. 1 22.10.87. 


uſſiſche Banknoten = 188—20 | 188-—85 
War ie 8 Tage P . . . . 187—40 | 188—25 
Ruſſiſche öproc. Anleihe v. 1877 fehlt. fehlt. 
Polniſche Pfandbriefe pr. e. 59 59-29 
Reer iguidationsbrieſe 54—90 | 55—20 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 2½ pro.. | 98 98 90 
oſener 11 5 A 102—20 | 102—50 
eſterreichiſche Banknoten. | 160—10 | 160—70 
Weizen gelber: Ayri-Moi :». .  ; 165—25 | 164— 50 
Matesunt = 0 107 166 
Loco in New⸗ Dort 93 927 
Roggen loco e e 131 
April⸗Mai 2 132 20 132 
Mai⸗Juni „ | 132—50 | 132—25 
uni⸗Juli 133—25 133 
Nüböl: April⸗Mai 45-60 | 45—80 
Mai⸗Juni 23 45—90 | 46—10 
Spiritus: loco e en a ee 37—30 | 37—50 
April⸗Mai . * * 38—40 38 —40 
Juni⸗Juli 1 39 50 39-40 
uli⸗Augu 3 40—10 | 40 
Reichs banl-Disconto 4 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 24. Januar. 1887. ; 
Barome⸗ Therm. Windrich⸗ 5 74 
5 ter tung und es emerkung 
Tag | St. | = 00. Sar on wöft,. B 9 3 
23. 2hp | 7585 ＋ 2,8 NW 7 4 
9hp 762,6 — 0,4] NW 4 0 
67,0 — 3,9] NW 2 0 
ete 


24. 7ha 767, 5 } 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 24. Januar 2,36 
( p AED NRIEF EN 


Geſtreifte u. karr. Seidenſtoſfe v. ME 1.35 bis 9.80 
p. Met. (ca 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.) — Grisailles, Armures, 
Oristallique, Louisine, Clac6, Mille-Carreaux, Changeant eto. — 
verj. roben= und ſtückweiſe zollfrei in's Haus das Seidenfabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürieh. Muſter umgehend. 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


ene 


renn 
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Kaufmännifher- Verein. 
Mittwoch, 26. Januar er, 
Herren-Abend 
Abends 8 Uhr 


Bekanntmachung. 
Zur anderweiten Verpachtung der 


Chauſſeegeld⸗Erhebung auf ter ſtädti⸗ 175. Königl. Preuss, Klassen - Lotterie 


ſchen fopenamnien Leibitſch'er Cbauſſce Haupt- u. Schlussziehung bis zum 9. Febr. c. täglich. 


— 


Nachruf. 
Am 21. d. Mts ſtarb unſer 
College der geprüfte Locomotiv⸗ 


319 Culmer Straße 


Künſtliche Gebiſſe SE 


werden ſchnell und ſorgfältig angefertigt. 


heizer 6 5 Beet wir einen neuen Licitattonstei⸗ Ka Hotel Sanssouci. “SE 
H. Grunwald An au! er 600 000 EDEN Dr. Ciara Kühnast, 
im Alter von 32 Jahren. Der- Dienſtag, 8. Februar cr. e 7 8 Amerikaniſche Zahnärztin, 
5 319. 


Vormittags 1 Uhr 4 
im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale im 
Rathhauſe — 2 Treppen boch — an⸗ 
beraumt, zu welchem Pachtbewerber 
hierdurch eingeladen werden. Die Be⸗ 
dingungen liegen in unſerem Büreau 1] 
zur Einſicht aus, können aber auch 
gegen Copialien abſchriftlich milgetheilt 
werden 


Die Bietungs Caution beträgt 600 M Anſichten bon Thorn 


Thorn, den 17. Januar 1887, — ̃ͤ — nn mr 1 und Briefbocen mit 1 

Der Magiſra.. Deutſch⸗freiſinniger Wahlverein. „ uns Thorn. 
Bekanntmachung. Den Witgliedern und Parteigenoſſen bringen wir Walter Lambeck. 
Wände besſtBieh. und erben. hiermit zur Kenntniß, daß in der geſtrigen Generalver⸗ Ba ar 


felbe hat, trotzdem er erſt kurze 
Zeit in unſerer Mitte war, durch 
ſeinen ehrenhaften Character und 
ſeine Pflichttreue unſere Liebe und 
Achtung zu erwerben gewußt, und 
wird fein Andenken auch über 
das Grab hinaus bei uns ge⸗ 
ſichert bleiben. 

Friede ſeiner Aſche. 
Thorn, den 24. Jan. 1887. 


Das Locomotiv⸗Perſonal der 
Station Thorn. 


—— 


steigern. 5 1 & 

: ank- u. f Friedrichstr. 7 

J. Fulse, Lotterie-Geschäft Berlin „ im Faberhause. 
Telegramm-Adresse: Fuhsebank Berlin, Reichsbank-Giroconto. 


mit 


. 


Geſtern nachmittags ſtarb plötz⸗ 
lich mein inniggeliebter Mann, 
der Hofbeliger 
David Fehlauer. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag, den 27. d. Mis., 
Nachmittags I Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus, fait. 
Gurske, den 23. Januar 1887 
Die trauernde Wittwe. 


Sonntag, den 23. d. Mis. früh 
2 Uhr entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod meinen lieben Munn, 
unſern guten Vater, Onkel, 


Schwieger⸗ und Großvater, den 
Schneidermeiſter 
Adolph Damaschke 


im 53. Lebensjahre, welches tief» 
betrübt, um ſtilles Beileid bitten, 


anzeigen 

die Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet Mittwoch, | 
den 26. d. Mts Nachm. 4 Uhr, 
Schlammgaſſe 312 aus, Hatt. 


—— —— ͤ — — | 


bekannimachung..- | 
Zur anderweiten Vermieſhung des 
der Stadigemeinde gehörigen, in der 
Straße an der Mauer unter Ne. 400 


bäudes und Neueindeckung deſſelben 
auf dem Förſtergehöfte Kämpe in der 
Oberförſterei Strembaczuo ſollen die 
Arbeiten incl. Lieferung der dazu er⸗ 
forderlichen Matertalten in Summa 
auf 1770 Mark veranſchlagt im Wege 
des öffentlichen Ausgebots verdungen 
werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote (für de⸗ 
ren Form und Inhalt der $ 3 der 
Bedingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen vom 
17. Sult 1885 maßgebend tft) find 
bis zum 


Montag, 7. Febr. er. 
Vormittags 1 Uhr 
koſtenfret an den Uuterzeichnelen ein⸗ 
zureichen, zu welcher Stunde die Oeff⸗ 
nung der Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchtenenen Bewerber erfolgen 
wird. 


und die Zeichnung können in meinem 
Büreau eingeſehen, auch Verdingungs⸗ 
anſchläge, welche als Formulare für 
die Angebote zu dienen hahen, gegen 
Einſendung von 1,00 Mark für dos 
Exemplar bezogen werden. 

Thorn, den 22 Januar 1887. 


Der Königliche Kreis⸗ 


* * 2 


— und aller ande 


AR 


ſammlung Herr Tandgerichts-Directot 


Weoerzewski 


von hier, unſer jetziger Landtags⸗Abgeordneter . 0 
einſtimmig als unſer Candidat für die bevor⸗ ata, Lünschütz, 
ſtehende Reichstags = Wahl aufgeſtellt iſt. 

Thorn, den 22. Januar 1887. 


Der Vorstand. 


—— — 


Thorn, den 18. Januar 1887. 


P. P. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines Vaters, 
welches mein Bruder einige Jahre nach deſſen Tode leitete, mit dem 
heuttgen Tage übernommen habe. 
und Auslande geſammelte Erfahrungen in' meinem Fache erlaube ich 


Verdingungsanſchläge, Bedingungen & mir, mich bet Bedarf von: 


& Uhren jeder Art, 


Uhrketten etc., Brillen 


Ausführung von Reparaturen, 
beltens zu empfehlen. 
Preiſe werde ich niedrigſt berechnen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Geſtützt auf langjährige, im In⸗ 


ren in das Uhrmacher fach schlagenden Sachen, ſowie zur 


Schweinehaare und 
Vorſten 


werden in größeren Partien zu kaufen 
gefucht. Offerten mit bilisft. Caſſa⸗ 


FF 
„ 
Wäſche BE 
wird eigen gewaſchen und geplättet bei 

L. Milbrandt, 
Gerechteſtr. 98, 2 Tr. 
Etage 7 Zimmer und Zubehör 
+ vom 1. April zu vermtethen. 
Altitabt 233. 


Bäckerſtraße 257 


tft eine herrſch. Wohn. I. Etage von 
fof. oder 1. April zu verm. Auf 
R Wunſch Pferdefiall u. Bucſchengelaß. 
2. G% hertſchaftliche Wohnungen 
find in meinem neu erbauten 
Hauſe, Culmerſtr. 340/41 zu vermiethen. 
—': .% 
Ewan NI. I Te ſſt das früher 
von Herrn Lieut. Gnädig bew. 
möbl. Zimmer nebſt Alkoven und 
Burſchengelaß ſofort zu vermtethen. 
Sr Wohnungen zu vermiethen, _ 
von ſofort reſp. 1. April. 
„Schenck, Breiteſtr. 53. 


N 


N NRNRN RN N 


Bau⸗Inſpektor. — 
Kiopsch. _ & 


— — — 


N 
Hein Restaurationskeller ett 
B. Willimtzig. 3X | zu vermiethen. . 8. — 


jofort auf 3 Jahre haben wir einen! zum a 


Licitattonstermin auf 8 Bir 1 kl. Woh. zu verm. Schühm ftr. 354. 
Dienitag, 25. Jan. er. nah imerika rr, um aa 


Altſtadt belegen en Thurmgebäudes von 


* 


Comtoir, Annenſtraße 181. 


Vormtttags 11 Uhr 1. 2 ; € 2 
in unſerem Büreau I n 1 A 5 e eee | 9 4 e e ee, ae g' ohne r Sr er 1 
Treppe) anberaumt, zu welchem Mieths⸗ Red-Star. Linie von untwer Di 8 . ; 
Kaliber mit dem Bewerten eingeladen pen nach New-York und | Due e ee eee * Wo nung 2 


läſſiges Hausmittel bei Heiſerkeit, Huſten, Hals: 


Malzextraet und Bruſtleiden, beſonders für @enefende und 


Wöchenerinnen, auch Kindern ärztlich empfohlen. 


Liebe's Malzextract⸗Bonbons aten Heber 


Philadelphia 
für Mark GO j den Sonnabend 
und für Mark DO jeden erſten 
Mittwoch des Monats einſchriez⸗ 


im 1. Steck meines Hiu les, Bromber⸗ 

ger Vorſtadt, Schuilirabe 114, iſt zu 

vermiethen. G. Soppart, 
Gerechteſtr. 95. 


werden, daß die Vermiethunzsbedingun⸗ 
gen während der Dlenſſtſtunden im 
oben gedachten Bureau eingeſehen wer⸗ 
den können. Das qu. Thurmgebäude 


kann als Speicher oder dergl. benutzt lich vollnändiger Betöſtigung und bewährtes Öuftenmuttel, ohnung für 460 Mf, 3 Zimm. 
e 5 15.0 1897 Schiffsaustüſtunz. In den Apotheken: Lager in der Löwenapotheke. 28 und küche v. Aprtt bei 8 
horn, den 19. Januar 2 1E. J N : Bäckermeiſter Lewinsoh 
; . Johannin erlin genen F — — — U. 
Der Wagiſtrat. ö Rhuffenp 8 B 4 I - in Parterrezimmer, J. Comtoir ger 
DN K Wochenschriit für Politik, Litteratur, Kunst u. Wissenschaft. 


Pekannimachung. L 


Zur maſſiven Untermaurung der 
Wände des Wohnhauſes und Neuein⸗ 
deckung deſſelben auf dem Förſterge⸗ 
höfte Strembaczno in der Oberſörſteret 
gleichen Namens sollen die Arbeiten 
incl. Lteferung der dazu erforderlichen 
Matertalten in Summa auf 2990 
Mark veranſchlagt ien Wege des öffent⸗ 
lichen Ausgebots verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehene Angebote (für de⸗ 
ren Form und Inhalt der $ 3 der 
Bedingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen vom 17. Jult 
1885 maßgebend iſt) find bis zum | 


1, | 

Montag, 7. Febr. er. 
Vormütags 11 Uhr 
koflenfret an den Unterzeichneten ein. 
zuretchen, zu welcher Stunde die Oeff⸗ 
nung der Angebote in Gegenwart der 
etwa erschienenen Bewerber erfolgen 
wird. ! 
Verbingungsanſchläge, Bedingun⸗ 
gen und die Zeichnung können in mel- | 
nem Bureau eingeſehen, auch Ver 
dingungsanſchläge, welche als Formu⸗ 
lare für die Angebote zu dienen 
haben, gegen Einſendung von 1,50 für 


Heiſerkeit, Verſchlei 1 
Gegen ram, Keuch⸗ unh Sich 
Huſten Huſten giebt es kein beſſexes 
und e e Ge⸗ 
nußmittel als den 
Katarrh C. A Rosch’schen 
Jenchelhonigſyruy. 


Allein echt zu haben in Thorn bei 
Hugo Clauss. 
e 


Für zahnende Kinder 


werden allen Müttern 


Gebrüder Gehrig’s 


rühmlichſt bekannte 


Zahnhalsbänder, 


eit ca. 40 Jahren bewährt, Kin⸗ 
dern das Zahnen zu erleichtern, 
fomie Unruhe und Zahnkrämpfe 
fern zu halten, beſtens empfohlen. 
Echt zu beziehen a Stück 1 Mk 
durch die Erfinder 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflteferanten u. Apolheker, 

Berlin 8.⸗W., Beſſelſtraße 16. 
In Thorn ächt zu haben in 
den meiſten Apotheken. 


(Stimmen aus allen Parteien.) 


Die beste Zeitung für Leute, die 
nieht Zeit haben, viele 


In jeder 
Nummer 


Zoitungen zu lesen, ae 
sowie für Deutsche E 1 0 
im Ausland ist 10 
uszüge 
DAS ECHO. aus Zel- 
Abonnementspreis bei tungen und 
Bezug durch Zeitschriften 
Post oder aller Kulturvöl- 
Ba n ker und Sprachen. 
50 bhandel As bietet Sadurch je- 
3 Mark dem Gebildeten eine un- 
viertel- ” entbehrliche, hochinteres- 
jährlich, gr sante Lektüre. 
mit direk- ” Rhein. Kurier, Wiesbaden: Em- 


42 * 

vor. gr jichlenswert, 
ter Postver a Kölnische Zeitung: Eine neue Wochen- 
sendung nach schrift, die sich dureh die Reichhaltigkeit 
allen Staaten und Gediegenhieit ihres Inhaltes auszeichnet. 


des Welt. Pall-Maıl-Gazette. The German review Das Echo 
postvereins admirably edited by Hugo Hero)d, publishes eto. 
M. 4. 50 vior- 5 8 

tajehrlich. Probenummern umsonst und frei. 


‘arlag den J. E. SCU RE E in Berlin SW, Dessauerstrasse 12. 


—— — 


Münchener Löwenbräu! 


aus der 


Actlen-Brauerei: „Zum Löwenbräu“ München. 


In Berlin 
das beliebteste Bier. 
General-Vertretung: 


Georg Voss, Thorn. 


eignet, verm. von ſofort 
2 Brückenſtraße Nr. 6. 
in großes möbl. Vorderzimmer, 
auch Burſchengel., zu vermiethen. 
nn Bäderfir, 255. _ 
1 große Wohnung 
nebſt Zubeh. von ſogleich oder 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
J. Dinter, 
Schülerſtr. 414. 


iſt die von mir bewohnte 


2te Etage 

vom 1. April 1887 ab zu vermiethen. 

8 5. Weiubaum. 
1 hertſch. Wohnung, 3 Tr. Gered:ellt. 
128 zu verm ! Treppe zu erfragen. 
Zum milbewohnen eines möblirten 
Zitmm wird mit guler Bek. ein Herr 
demünſcht. Gopperntusftt. 206, 2 Tr. 
veiten- Straße 443 iſt die u 3. 


an Le en nung 


Der heutigen Zeitung ſiegt ein 


mplar bezo⸗ 0 CCC ; ; 
ein re Zur Aufträge werden prompt ausgeführt! Technikum Hittweida, 
Der Königliche Kreis⸗ Auction. Verkauf in Flaſchen im Bier⸗Depot von M. Kopezynski. Maſchinen⸗Ingenleur⸗ und 
Pat: Dienftag, den 25. d. Mts. —.— FFP * 
e Be en e e e eee ae 
fab Fortſetzung Ball⸗ und Maskenkleider Kabinet, vom 1. April zu verm. bei, worauf wir beſonders aufmerk- f 


1 kleine Wohnung und 1 Sinde Culmer- u. Schuhmacherſtraßen » Ecke am machen. 
Die Expedition 
— —— u— 


für 1 Perſon zu verm Bäckerſtr. 257. 346/47. W. Wilckens, Auctionator zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. Seglerſtr. Nr. 140. 
mmm NENNT OMNTUN NINE PPP mn re N re U ITET 1 —— — — —ñ—— ——— ——— —ͤ — 
— Berantworilichen Nedacten? Gustav Ludwig in Thorn. — Druck und Verlag der Natbobuchdruckerei von Frost Lambeck in Thorn. f 


